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Foucaults Erben
Archivtheorie ohne Archivnutzung entwickelt sich weiter prächtig

Mit dem "Archiv" der Diskursanalyse verhält es sich so wie mit dem Landleben der
bukolischen Dichtung: Die es besingen, haben sich selten die Hände darin
schmutzig gemacht. Auch Michel Foucault, der in den sechziger Jahren als erster
das neue Lied des "Archivs" anstimmte, ist nicht wegen seiner Archiv-Recherchen
berühmt geworden. Diese überließ er anderen, seiner Schülerin Arlette Farge etwa.
Foucault meinte es zweifellos gut. Er wollte die alten, zementierten Erzählungen der
Ideen- und Wissenschaftsgeschichte aufbrechen und an ihre Stelle etwas anderes
setzen. Dieses Andere nannte er Archiv - eine Metapher für die unerforschten
Gesetze, nach denen sich das Wissen ordnet und mitteilt. Vierzig Jahre später sind
diese Gesetze noch immer weitgehend unerforscht. Foucaults Archiv scheint eine
Metapher geblieben zu sein, wenngleich eine populäre.

Von diesem Stand der Dinge zeugt auch ein Sammelband zur "Archivologie", der "die
zeitgenössische Debatte"abbilden will, indem er ältere Texte (von Foucault, Derrida,
Certeau, Ricoeur) und neuere (von Aleida Assmann, Groys, Vismann, Raulff und
anderen) zusammenfügt. Von den 14 Beiträgen wurden vier eigens für den Band
verfasst; auf Archiv-Recherchen beruht erwartungsgemäß keiner. Vielleicht auch
deshalb redet Stephan Günzel, einer der Herausgeber, seinen Kollegen ins
Gewissen. Er umreißt zunächst die Diskursanalyse à la Foucault, um sie dann der
Phänomenologie Husserls gegenüberzustellen, mit dem Ergebnis: "Diskursanalyse
ist Phänomenologie minus deren Begründung". Wobei Phänomenologie bedeute,
"Zu den Sachen selbst!" vorzustoßen, ohne ihnen eine außerhalb ihrer selbst
liegende Bedeutung zu geben. Welcher Wissenschaftler seit Francis Bacon hat sich
nicht diesem hohen Ziel verschrieben! Foucault jedenfalls habe es erreicht - aber
nicht, indem er sich an der "Legitimation" seiner Methode abgemüht, sondern indem
er "Ergebnisse" präsentiert habe. Auch für die "Archivtheorie" stelle sich daher die
Frage: Debatte über die Methode oder deren Anwendung? Günzels Antwort:
"Letzteres ist ein lohnender Weg." Vielleicht wird ja noch etwas daraus - im nächsten
Sammelband. CHRISTIAN JOSTMANN

KNUT EBELING, STEPHAN GÜNZEL (Hrsg.): Archivologie. Theorien des Archivs in
Philosophie, Medien und Künsten. Kulturverlag Kadmos, Berlin 2009. 272 Seiten,
19,90 Euro.
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